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Die „Österreichische Kurzfilmschau ����“ – eine Kooperation des Außenministeriums 

und der Akademie des Österreichischen Films 

 

Im Jänner ���� wurde der Österreichische Filmpreis der Akademie des Österreichischen 

Films zum siebenten Mal in der Kategorie „Bester Kurzfilm“ vergeben. Die begehrte Aus-

zeichnung erhielt Bernhard Wenger für „Entschuldigung, ich suche den Tischtennis-

raum und meine Freundin“. 

 

 
Bernhard Wenger © Robert Newald, Akademie des Österreichischen Films 

 

„Der Welt ein Zuhause geben und dem Zuhause eine Welt“ Karl Markovics 

Auf Initiative von Karl Markovics, ehem. Präsident der Akademie des Österreichischen 

Films und von Botschafter Dr. Martin Eichtinger, ehem. Leiter der Sektion für 

Auslandskultur im Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres (BMEIA) wurde 

Anfang ���9 das Programm der „Österreichischen Kurzfilmschau“ gestartet. Im Rahmen 

des Programmes wurde die Vorauswahl der Kurzfilme zum Österreichischen Filmpreis 

durch das Auslandsnetzwerk des BMEIA weltweit präsentiert. Die Schau wurde zu einem 

großen Erfolg, seit ihrem Bestehen fanden weltweit in 9; Ländern Präsentationen statt – 

Albanien, Australien, Bosnien-Herzegowina, China, Deutschland, Estland, Großbritannien, 

Guatemala, Israel, Italien, Kenia, Kosovo, Kroatien, Lettland, Litauen, Mexiko, Moldawien, 

Österreich, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Rumänien, Russland, Spanien, Südafrika, 

Südkorea, Taiwan, Tschechien, Türkei, Ukraine, Ungarn, USA, Zypern, Serbien und 

Nicaragua. 
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Die ausgewählten Kurzfilme stellen die besten österreichischen Produktionen des 

vergangenen Jahres dar und qualifizierten sich aufgrund von Auszeichnungen bei 

internationalen und nationalen Festivals für die Teilnahme am Österreichischen Filmpreis. 

Die „Österreichische Kurzfilmschau“ beinhaltet ein reiches Spektrum an Filmen, das sich 

vom Kurzspielfilm, Kurzdokumentarfilm, Animationsfilm, Experimentalfilm bis hin zum 

Musikvideo erstreckt. Sie ist ein einzigartiges Medium, um einerseits den Kurzfilm als 

eigenes Genre zu präsentieren, andererseits jedoch um einen Einblick in das vielfältige 

Filmschaffen Österreichs zu geben. Da Kurzfilm oft das Ausdrucksmedium junger 

Filmschaffender und somit auch Basis weiteren Filmschaffens ist, kann mit dem Programm 

Filmschaffenden international eine zusätzliche Plattform geboten werden. 

 

In Wien werden die Filme der „Österreichischen Kurzfilmschau 2020” bereits am �". 

November ���� seitens der Akademie des Österreichischen Films im Kino des mumok 

Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien präsentiert. 

 

Broschüren zu allen bisher stattgefundenen - wie auch der aktuellen Kurzfilmschau -findet 

man auf der Website der Akademie des Österreichischen Films. 

 

 
mumok Museum Moderner Kunst 

 

Anfang ���� begaben sich �K Filme auf ihre Reise durch das Ausland. Nachstehend ein 

kurzer Rück- und Ausblick auf die bisherigen Stationen der Schau. 
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Serbien 

Eine ihrer Premieren feierte die „Österreichische Kurzfilmschau ����“ heuer in Serbien. 

Eine Auswahl von L Filmen wurde in sieben Städten präsentiert und bis Ende des Jahres 

sollen weitere Vorführungen folgen. Die Filme wurden vor allem in Bibliotheken und 

Kulturzentren gezeigt, jedoch auch im Rahmen des Europäischen Filmfestivals in Belgrad 

und Niš, wobei in Belgrad auch eine Diskussionsveranstaltung zum Österreichischen Film 

organisiert wurde. Die Filme wurden sehr positiv aufgenommen.  

 

Großbritannien 

Das Österreichische Kulturforum London eröffnete sein Sommerprogramm „New Austrian 

Cinema“ am L. Juli mit der Österreichischen Kurzfilmschau am Kulturinstitut. Insbesondere 

die Filme „Virgin Woods“ von Julia Zborowska mit seinen wunderbaren Bildern und der 

Film „Sieg der Barmherzigkeit“ von Albert Meisl mit seinem geistreichen Humor kamen 

beim Publikum besonders gut an. Danach tourten die Filme über das Jahr wieder durch 

Großbritannien und wurden an Universitäten in Aberdeen, Reading, Manchester, St. 

Andrews, Hull, Leeds und Bath präsentiert 

 

 
Filmstill Virgin Woods/Zalesie von Julia Zborowska 

 
 

Spanien 

In Barcelona wurden beim vom �O. März bis �K. April stattgefundenen MECAL-Festival die 

Filme „Der Sieg der Barmherzigkeit“ von Albert Meisl und „Entschuldigung, ich suche den 

Tischtennisraum und meine Freundin“ von Bernhard Wenger präsentiert. Mit „Wannabe“ 
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von Jannis Lenz war auch ein Film aus der Kurzfilmschau ���O mit dabei. Jannis Lenz reiste 

zum Festival und hatte nach der Vorführung seines Filmes noch einige Publikumsfragen zu 

beantworten. Der Film wurde sehr gut aufgenommen. Jannis Lenz konnte sich vor Ort gut 

mit einigen anderen Filmschaffenden vernetzen. Insgesamt kamen die österreichischen 

Kurzfilme so gut an, dass für das nächste Jahr ein Österreich-Schwerpunkt beim Festival 

ins Auge gefasst wurde. Danach reiste die Schau weiter und wurde am �K. Oktober an einer 

Sprachschule in Salamanca präsentiert. Bis Endes des Jahres wird sie noch im 

Kulturzentrum Salamancas und an einer Sprachschule in Albacete vorgeführt.  

 

 
Werbeplakat für die erste Vorführung in Salamanca 

 

Lettland 

In Lettland durfte die „Österreichische Kurzfilmschau ����“ eine weitere Länderpremiere 

feiern. So konnten am Kaņepes Kultūras Centrs, im Kino Augusts sowie an der Österreich-

Bibliothek Riga ; Filme aus der Schau präsentiert werden. Die Filme liefen im Rahmen der 

Veranstaltungsserie „European Shorts“ an der auch Frankreich, Schweden und 

Großbritannien teilnahmen. Die Österreichische Botschaft Riga plant die Kurzfilme 

verstärkt an Schulen und Universitäten zu bewerben und hatte, um weiteres Interesse zu 

wecken, die Teams des Riga International Film Festivals und des Festivals Arsenal zu den 

Veranstaltungen geladen. 
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Riga: entnommen https://www.flickr.com/photos/zongo/KO�O;�L�9;/ 

 

Polen 

Beim Short Waves Festival das vom Österreichischen Kulturforum Warschau unterstützt 

wurde und vom ��. bis �K. März in Poznan stattgefunden hat, durften sich Robin Klengel 

und Leonhard Müllner über den Hauptpreis in der Sektion „Urban View“ freuen, den ihr 

Film „Operation Jane Walk“ gewonnen hatte. 400 Besucher sahen den Film. 

 

Bosnien und Herzegowina 

Das Österreichische Kulturforum in Sarajewo unterstützte eine seitens des Leiters der 

Österreich-Bibliothek initiierte Vorführung der „Österreichischen Kurzfilmschau“ in Banja 

Luka. Die Schau war im Vorjahr erstmalig in Bosnien und Herzegowina zu sehen und wird 

aufgrund des Interesses auch im nächsten Jahr präsentiert werden. 

 

 
Bewerbung der Schau in Banja Luka 
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Ungarn 

Im März und April fanden mit Unterstützung des Österreichischen Kulturforums Budapest 

an der Österreich-Bibliothek in Budapest Vorführungen der“ Österreichischen 

Kurzfilmschau“ für Studierende der ELTE Universität statt. Die Präsentationen wurden 

durch DAAD-Lektoren organisiert, die im Anschluss der Vorführungen mit den 

Studierenden über die verschiedenen Themen und deren filmische Umsetzung 

diskutierten. 

 

 
Direktorin Mag. Regina Rusz mit ihrem Team von Kulturforum  Budapest 

 

Tschechien 

Von Beginn des Programmes an ist die Schau jährlich zu Gast in Tschechien. Am �L. April 

fand, organisiert von der OEAD-Lektorin Mag. Art. Dagmar Pistrich, im Rahmen der �. 

Deutsch-Tschechischen Kulturtage in Ostrava die Vorführung einiger Filme aus der 

„Österreichischen Kurzfilmschau ����“ statt. Die Besucher setzten sich aus Studierenden 

und anderen Interessierten zusammen. Das Publikum war begeistert von den Filmen und 

liebte besonders den Film „Entschuldigung, ich suche den Tischtennisraum und meine 

Freundin“ von Bernhard Wenger. 
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Vorführung an der Österreich-Bibliothek Ostrava  

 

Am O. Oktober wurden die Filme in Olomouc präsentiert. Die Veranstaltung war sehr gut 

besucht und besonders besprochen wurde der Film „Sieg der Barmherzigkeit“ dessen 

Charaktere das Publikum schon aus dem Film „Die Last der Erinnerung“ kannten.  

 

 
Einführung der Kurzfilme in Olomouc ©ÖKF Prag 

 

Danach wandern die Kurzfilme weiter nach Liberec und werden dort am ��. November 

präsentiert werden. 

 

Taiwan 

Initiiert durch den Leiter des Österreich-Büros Taipei und in Kooperation mit der dortigen 

Österreich-Lektorin feierte die „Österreichische Kurzfilmschau ����“ ihre Premiere in 
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Taiwain. Das Screening fand am L.Juni an der Soochow University Tapei statt und wurde 

hauptsächlich von Studierenden besucht, die sichtliches Interesse an den Filmen und den 

Einführungsvorträgen zu Österreich zeigten. Das anschließende Q&A fand guten Anklang. 

Wer mehr wissen möchte: Das Österreich-Büro Taipei ist die offizielle Vertretung 

Österreichs in Taipei (Link: https://www.bmeia.gv.at/oebt-taipei/) und Österreich-

Lektoren und –Lektorinnen unterstützen in Lehre und Forschung an ausländischen 

Universitäten im Bereich der Germanistik und des Deutsch-Unterrichts. Sie werden seitens 

der OeAD-GmbH, der österreichischen Agentur für internationale Mobilität und 

Kooperation in Bildung, Wissenschaft und Forschung, an ausländische Universitäten 

gesandt. (Link: https://oead.at/de/) 

 

 
Begrüßung durch den Leiter des Österreich Büros Taipei und der dortigen Österreich-Lektorin 

 

Da sich weitere Universitäten an der „Österreichischen Kurzfilmschau ����“ interessiert 

zeigten, wurden für den �9. und �K. Oktober weitere Vorführungen an der Wenzao 

Universität in Kaohsiung organisiert. Kaohsiung ist die größte Stadt im Süden Taiwans. Die 

Filme wurden von Herrn Univ. Prof. Armin Ibitz, Vorstand des Europa-Institutes eingeführt.  
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Ankündigung zu den Vorführungen 

 

Israel 

Die beiden Kurzfilme „Am Himmel“ von Magdalena Chmielewska und „��� EUR“ von 

Aleksey Lapin aus der „Österreichischen Kurzfilmschau 2019“, die als Abschlussarbeiten an 

der Filmakademie Wien entstanden, waren dieses Jahr beim Internationalen 

Studentenfilmfestival Tel Aviv mit ihren Crewmitgliedern vertreten. Regisseurin Katharina 

Mückstein war als Ehrengast und Jurymitglied des israelischen Kurzfilmwettbewerbs 

geladen. Das von StudentInnen der Filmabteilung der Universität Tel Aviv organisierte Tel 

Aviv International Student Film Festival findet seit ��O; jährlich statt. Heute zählt es, mit 

�L� Beiträgen aus 9� Ländern, zu einem der größten Festivals seiner Art. Das 

Österreichische Kulturforum Tel Aviv übernahm die Reisekosten der österreichischen 

TeilnehmerInnen. 
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Publikumsgespräch nach der Vorführung von „Am Himmel“ 

 

Frankreich 

In Frankreich wurde zwar nicht die „Österreichische Kurzfilmschau“ als solches prä-

sentiert, jedoch unterstützte das Österreichische Kulturforum Paris in Kooperation mit der 

Austrian Film Commissions & Funds, die Teilnahme junger RegisseurInnen und einer 

Produzentin beim Österreichischen Shortfilm-Corner am Festival du Cannes ����. 

Darunter Bernhard Wenger, der im Jänner ���� mit seinem Film „Entschuldigung, ich 

suche den Tischtennisraum und meine Freundin“ den Österreichischen Filmpreis in der 

Kategorie „Bester Kurzfilm“ erhielt. Die Veranstaltung unter dem Titel „Meet the Austrian 

Young Talents“ war sehr gut besucht und bot viele Vernetzungsmöglichkeiten. 

 

 
© Austrian Film Commissions & Funds 
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© Austrian Film Commissions & Funds 

 

Mexiko 

Den absoluten Spitzenreiter an Vorführungen im Jahr ���� stellt Mexiko mit bislang K; 

Präsentationen dar. Dem Österreichischen Kulturforum in Mexiko gelingt es seit Jahren die 

„Österreichische Kurzfilmschau“ nicht nur bei Filmfestivals, heuer z.B. beim Festival Shorts 

Mexiko (Link: http://shortsmexico.com/), sondern an allen wichtigen Sprachschulen und 

Universitäten des Landes zu positionieren. Weiters fanden im Vorjahr Präsentationen in 

Guatemala statt und heuer feierte die Schau ihre Premiere in Nicaragua. Ende des Jahres 

ist noch eine weitere Länderpremiere in Costa Rica geplant. Zusätzlich zu den 

Vorführungen gab es an mehreren Orten Plakatausstellungen mit den ins Spanische 

übersetzten Synopsen und für jeden der Vorführorte wurde eigenes, jedoch im Design 

gleiches, Werbematerial erstellt. Nachstehend ein Werbeplakat für die Vorführungen an 

der Universidad Autónoma de Aguascalientes.  
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Und hier ein paar Eindrücke der Vorführungen an der Escuela Nacional Preparatoria ENP 

in Mexiko. 

 

 
© ENP Mexiko 
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© ENP Mexiko 

 

Portugal 

In Portugal waren „Entschuldigung, ich suche den Tischtennisraum und meine Freundin“ 

von Bernhard Wenger, „Operation Jane Walk“ von Robin Klengel und Leonhard Müllner 

sowie die beiden Filme „Apfelmus“ von Alexander Gratzer und „Ene Mene“ von Raphaela 

Schmid, die in die „Österreichische Kurzfilmschau ����“ aufgenommen wurden, beim 

FEST – New Directors/New Films Festival in Matosinhos zu sehen. Weiters präsentiert die 

Österreichische Botschaft Lissabon die „Österreichische Kurzfilmschau ����“ Ende 

Dezember an der Universität in Évora. 
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Österreichischer Filmpreis ���� – Kurzfilme 

 

60 ELEPHANTS. EPISODES OF A THEORY 
Michael Klein, Sasha Pirker, AT/FR 2018, 22 min 
 
ALGO-RHYTHM 
Manu Luksch, AT/SN/UK 2019, 14 min 
 
ANIMISTICA  
Nikki Schuster, AT/DE/MX 2018, 7 min 
 
APFELMUS 
Alexander Gratzer, AT 2019, 7 min 
 
BOOMERANG 
Kurdwin Ayub, AT 2018, 21 min 
 
CAVALCADE 
Johann Lurf, AT 2019, 5 min 
 
DONT KNOW WHAT 
Thomas Renoldner, AT 2019, 8 min 
 
EIGENTLICH VERGANGEN 
Nicole Foelsterl, AT/CH 2018, 15 min 
 
ENE MENE 
Raphaela Schmid, AT 2019, 17 min 
 
FAVORITEN 
Martin Monk, AT 2019, 18 min 
 
FREIGANG 
Martin Winter, AT/DE 2019, 35 min 
 
IT HAS TO BE LIVED ONCE AND DREAMED TWICE 
Rainer Kohlberger, AT 2019, 28 min 
 
PHANTOM RIDE PHANTOM 
Siegfried A. Fruhauf, AT 2017, 10 min 
 
REMAPPING THE ORIGINS 
Johannes Gierlinger, AT 2018, 42 min 
 
SABAUDIA 
Lotte Schreiber, AT 2018, 24 min 
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SOAP&SKIN – ITALY & (THIS IS) WATER 
Ioan Gavriel, Anja F. Plaschg, AT/MT 2018, 6 min 
 
THE WOMAN WHO TURNED INTO A CASTLE 
Kathrin Steinbacher, AT/UK 2018, 4 min 
 
WRECKAGE TAKES A HOLIDAY 
Jennifer Mattes, AT 2019, 30 min 
 

 

SAVE THE DATE: KURZFILMSCHAU ����  

Das erste Screening der „Österreichischen Kurzfilmschau ��20“, mit allen zum Öster-

reichischen Filmpreis ���� qualifizierten Kurzfilmen, wird am Sonntag, dem �". November 

����, ganztägig im Kinosaal des mumok Museum Moderner Kunst Stiftung Ludwig Wien, 

bei freiem Eintritt stattfinden. Mag. Ulla Krauss-Nussbaumer, Leiterin der Abt. V.� – 

kulturelle und wissenschaftliche Veranstaltungen im Ausland im BMEIA, der stv. mumok-

Direktor Rainer Fuchs, die Geschäftsführung der Akademie des Österreichischen Films, 

Marlene Ropac, und Alexandra Valent, Projektleitung Österreichischer Filmpreis, werden 

begrüßen.Nähere Informationen finden Sie unter: http://www.oesterreichische-

filmakademie.at/ 

#austrianshortfilmseries #austrianfilmaward 

SAVE THE DATE: ÖSTERREICHISCHER FILMPREIS ����  

Die für den Österreichischen Filmpreis ���� nominierten Kurzfilme werden bei der 

Pressekonferenz am K. Dezember ���� verkündet. Der Preis für den Besten Kurzfilm wird 

am 9�. Jänner ���� im Rahmen der Filmpreis-Gala im Auditorium in Grafenegg verliehen. 

Kontakt: 

Bundesministerium für Europa, 

Integration und Äußeres 

Referat V.�c – Musik und Film 

Sonja Reiser-Weinzettl 

Minoritenplatz O 
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���K Wien 

Tel. +K9 (�) L���L� 9O�9 

EMAIL: sonja.reiser-weinzettl@bmeia.gv.at 

 

 

Akademie des Österreichischen Films 

Marlene Ropac 

Stiftgasse �L/� 

��"� Wien 

Tel. +K9 (�) O�� �� 99 

EMAIL: office@oesterreichische-filmakademie.at 

www.oesterreichische-filmakademie.at 

 

 

 

 

Layout und Text: BMEIA, Referat V.�c, Sonja Reiser-Weinzettl, Österreichische Akademie 

des Films, Alexandra Valent, Druck: BMI/Digital Print Center 

 

Titelbild: „Sieg der Barmherzigkeit“, Regie: Albert Meisl 
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